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Akademie, 1701 formirt, befa 

Deutſchland. in dem ſogenannten 

Berlin, 2. Auguſt. Das „Konf. Wochenbl.“ Stelle, an der noch gegenwär 

—— in einer Beſprechung des konſervativen liner Kadettenhaus ſieht, in de 
rogramm⸗Entwurfes der „Kreuzztg.“ u. A.: 

Die „Kreuzzeitung“ ſpricht von der Noth⸗ 


wohnungen befanden. Die 


ihre Hülfe entſchloſſen bei den Mitarbeitern 
ſuchen, die allein auf das rettende Doppelgeſtirn: 
Chriſtenthum und Monarchie blicken. Das iſt 
genau unfere Meinung. Nur iſt die Folgerung 
der „Kreuzzeitung“ zur Hälfte ſchief. Die Zeit⸗ 
verhältniſſe geben der Aufgabe, auf die Pflege 
chriſtlicher Geſinnung in unſerem Volke bedacht 
zu ſein, erhöhten Nachdruck; und es iſt richtig, 
daß wir auf dieſem Gebiete ſtarke Berührungs⸗ 
| punkte mit dem Zentrum — weng auch keines⸗ 


Dreſſur, doch 
wiſſenſchaftlichen 
Akademien 
bare Kontrolle des Königs, und 


Bildung. 


abhängig ſein. 


wegs nur mit dein Zentrum Berührungspunkte 
— haben. Es iſt aber eine ganz baltloſe Fik⸗ 
| tion, daß auch der zweite Leitſtern; die Mon⸗ 
archie, nach derſelben Anlehnung hinführt. Wir 
bezweifeln nicht, daß ein großer Theil unſerer 
katholiſchen Mitbürger unter allen Umſtänden treu 
zu ſeinem Könige ſtehen würde; aber Gott ver⸗ 
J hüte, daß wir je praktiſch die Probe durchmachen 
müſſen, in welchem Verhältniß das Gewicht einer 
entgegenſtehenden päpſtlichen Aufforderung ſich 
ſtärker erweiſen würde, und jedenfalls kann von 
einer prinzipiellen und unbedingten Stütze, welche 
die Sache des Königthums an der katholiſchen 
Kirche — oder einer ähnlich entwickelten evange⸗ 
liſchen Kirche — fände, nach einer genügenden 
Reihe von Erfahrungen, von denen wir die jüng⸗ 
ſten oben berührt haben, nicht die Rede ſein. 
Auch wird es, zumal unter preußiſchen und deut⸗ 
ſchen Verhältniſſen, geſtattet fein, die Stellung 
ur Armee als Prüfſtein für die Stellung zur 
onarchie zu betrachten, und die Erinnerung an 
die Haltung, welche das Zentrum — im Gegen⸗ 
ſatz zu den Mittelparteien — auf dieſem Ge⸗ 
biete in einem kritiſchen Augenblick Schulter an 
Schulter mit der Demokratie eingenommen hat, 
kann unmöglich ſchon aus der Erinnerung ent⸗ 
ſchwunden ſein. 6 
Allerdings ſcheint die Gedächtnißſchwäche und 
der Optimismus in der Beurtheilung des Zen⸗ 
trums jetzt kaum mehr Grenzen zu kennen. So 
tritt auch die „Konſervative Korreſpondenz“ iu 
einer warmen Advokateurede zu Gunſten dieſer 
Partei mit der Anſicht hervor, daß „der Fall, 
daß das Zentrum das ihm jetzt entgegengeſetzte 
Vertrauen nicht mehr rechtfertigen und etwa un⸗ 
erfüllbare Forderunge ſtellen ſollte, ſchwerlich ein⸗ 
treten dürfte“. Die „Konſervative Korreſpondenz“ 
muß demnach den Inhalt des Windthorſiſchen 
Schulantrages und die Rückberufung der Jeſulten, 
Dinge, von denen in jeder Katholikenverſamm⸗ 
lung die Rede iſt, für „erfüllbare Forderungen“ 
des Zentrums halten; wo nicht, ſo bliebe uns 
wenigſtens nur die Erklärung, daß ſie das, was 
fie ſagt, ſich nicht zuvor überlegt hat. Und folche 
über alle Maßen ſanguiniſchen Auslaſſungen über» 
nimmt eia Organ, von dem man annimmt, daß 
es die Anſichten der Regierung vorträgt, nicht 
nur beifällig, ſondern fügt aus ſeinem Eigenen 
auch noch einige ſpöttiſche Bemerkungen über die 
Furcht vor dem „ſchwarzen Mann“, dem Zen⸗ 
trum, hinzu. Man halte doch daran feſt, daß 
nicht leere Einbildungen, ſondern eine lange Reihe 
von Erfahrungen die beſtimmte Ueberzeugung her⸗ 
vorgerufen haden daß die Aufgabe, die Sntrrelfen 
der katholiſchen Kirche wahrzunehmen, den Angel⸗ 
punkt der geſammten Politik des Zentrums bildet, 
und daß dieſe Partei genau ſo lange und genau 
in dem Maße regierungsfreundlich iſt, wie es ſich 
von dieſer Haltung die beſte Förderung jener 
Aufgabe verſpricht. Es iſt unter ſolchen Um⸗ 
ftäuden nicht unverſtändlich, weng die Beobach⸗ 
tung, daß das Zentrum ſich jetzt in einer förm⸗ 
lichen Siedehitze der Regierungsfreundlichkeit ber 
findet, eine gewiſſe Beunruhigung hervorruft; 
denn man kann nicht daran zweifeln, daß de⸗ 
ſtimmte zuverſichtliche Erwarkungen die Baſis 
dieſer regierungsfreundlichen Begeiſterung bilden, 
man kennt den unwandelbaren politiſchen Grund⸗ 
ſatz des Zentrums: Do ut des, und man weiß, 
was dieſer Partei gegeben werden muß, damit 
ſie in regierungsfreundlicher Haltung wiedergiebt. 
Natürlich folgern wir in keiner Weiſe etwa, wie 
es mit einem flachen Trugſchluß untergeftellt zu 
werden pflegt, daß die Regierung die Unter⸗ 
ſtützung des Zentrums zurückweiſen ſoll. Nein, 
fie ſoll lediglich der Herausbildung eines einfei- 
tigen Freundſchaftsverhältniſſes mit dieſer Partei 
aus dem Wege gehen, auf die Pflege guter Ber 
2 auch zu anderen Parteien bedacht ſein 
und ſich ſo davor bewahren, in eine Al 
hängigkeit vom Zentrum zu gerathen. Für 
eine andere Politik der Regiernng würden 
wir kein Verſtändniß haben; denn ſoweit es ſich 
um die wuchtige Frage handelt, wo die Monarchie 
neben den Konſervativen die verhältnißmäßig zu⸗ 


mehrt wurde. Bekannt iſt, in 
Friedrich als Kronprinz trat. 

dung des Inſtituts wurde er 
Chef und hat, älter geworden, 
orps getragen. 


Kadett, 


die erſte Truppe, 


nie Kadets“. 


von Oeſterreich und aller Vorausſicht nach auch 


hören werden. Wie weiter 


Feſtlichleiten zu klein. 


ftattfinden. 


ehende Einweihung des Den 
ilhelm I. geſtaltet werden. 


desrath ein Antrag Baierns au 
des Redemptoriſtenordens vor. 


wandtſchaft mit dem Jeſuiten 


war. Inzwiſchen hat ſich 
Meinung herausgebildet, daß 


über übernommen hatte, beim 
a auf Wiederzulaſſung be 
eitellt. 

tadien durchlaufen. Er i 


achten über die Stellung der 


forderten Gutachten müſſen 
und wenn trotzdem der 
Jahr in die Ferien gegangen 
demptoriſtenfrage entſchieden zu 
der That die Vermuthung nahe, 
rath die ganze Angelegenheit ad 
u vertagen gewillt iſt. Eine 


gerathen. 


ſeit einiger Zeit 
auch heute wieder, da 


uiten. Das iſi gut gebrüll 


verſichert, daß die preußiſche 


werde. 


Viehzöllen an die Kreiſe b 


gumentationen und tendenziöſen Zeichnungen der abres 1891, teile durch die 


gate eitung“ gegenüber feſt, daß die Krone das, 
was ſie auf dem militäriſchen und nationalen 

tete gebrauchte, in den letzten Jahren wider⸗ 
ſpruchslos von den Mittelparteien erlangt bat, 
und zwar in ſelbſtloſer und patriotiſcher Bethä⸗ 
tigung dieſer Parteien, ohne die Verſagungen, die 
Seitenſprünge und den Preiskourant des Zen⸗ 
trums. Solche Parteien drängt derjenige, der in 
voller Aufrichtigkeit dem Leitſtern „ archie“ 
folgt, doch nicht gewaltſam zur Thür hinaus, um 
2 der anderen Seite das Zentrum hineinzukom⸗ 


imentiren. 
— Wie nach der „B. B.,.“ verlautet, 
würde nach den großen Peta der kom⸗ 
mandtrende General des Garde⸗Korps v. Meer⸗ 


ſcheidt⸗Oülleſſem feinen Abſchied nehmen. 


— Der Erbgroßherzog von Oldenburg ſoll, 
laut „Oldenburger Zeitung“, zum Kommandeur 
ber 19. Brigade ernannt fein und der Brigade⸗ 
ftab ſoll von Hannover nach Oldenburg verlegt 
werden. 

— Das königlich preußiſche Kadettenkor 
wird im September dieſes 5 die Feier feines 
175jährigen Beſtehens feſtlich begehen. Der 
Schöpfer des preußſſchen Kadetlenthums iſt König 
Friedrich B.. m 1. Bei feinem D 
tritt beſtanden ſogenannte Kadetten Akademien zu 
Berlin, Magdeburg und Kolberg, deren Zweck 
neben der Graängung des 5 eettrie auch der⸗ 
jenige war, als Wohlthätigkeitsanſtalten für den 
ärmeren Adel des Landes zu dienen. Die Kadet⸗ 
ten zu Berlin und Magdeburg bildeten in ſich 
Faden Kompagnien, während diejenigen der 

olberger Akademien auf die einzelnen Kompagnien 
der Garniſon vertheilt waren. Die Berliner 


geſetzlichen Maßſtab aus der 
tbeilung werden erhalten u. 
Berlin etwa 5 Millionen, die 


die Rhei provinz mit 4, 
etwa 8 Millionen, 


‚ Vorausſich 
leberweiſungen kaum je 
Betrag erreichen. Schon 
d. Js. hat die Getreide zufuhr 


den Markt kommt. 


die Kartoffelernte günſtig ausf 


miniſterium entſandte . 


nach dem Rentenguts 
ſchon Informationer 


Freitag der Kreis Pr. 5 
4 General „Kommiſſions + Prä 


Hetzgarten, an derſelben 


Recht geſprochen wird. Die Kadetten zu Magde 
burg waren daſelbſt in der Zitadelle unterge⸗ 
wendigkeit, daß die Lenker unſeres Staatsſchiffs bracht, während die Kolberger ſich in Privat 
öglinge dieſer mili⸗ 
täriſchen Inſtitute empfingen wohl eine militäriſche 
fehlte es an der Erziehung und 


eſtatteten außerdem keine unmittel⸗ 


niſchen Zuſammenhang waren, ſo mußten ihre 
Ergebniſſe ſehr verſch iedenartig, oft vom Zufall 
Dieſer Umſtand veranlaßte den 
König, die Auſtalten zu Kolberg und Magdeburg 
im Jahre 1717 mit derjenigen in Berlin zu ver⸗ 
einigen und fo das corps des cadets“ zu ſtiften, 
welches bis 1721 von 130 auf 236 Zöglinge ver⸗ 


hältniß zu dem corps des cadets der Große 


Sein erſter Lehrmeiſter im 
militäriſchen Exerzieren war ein r er ger 
welche 
Friedrich Uebungen unter perſönlichem Kommando 
ausführen ließ, war die „Kronprinzliche Kompag⸗ 


— Aus Hofkreiſen verlautet, daß zu den 
kaiſerlichen Gäſten auf Schloß Urville bei Metz 
außer den beiden baieriſchen Prinzen Leopold 
und Ludwig auch der König von Sachſen, der 
Großherzog von Baden, der Erzherzog Wilhelm 


der greiſe Erzherzog Albrecht bon Oeſterreich ge⸗ 


Schloß Urville für die Veranſtaltung größerer 
ö Die im Programm vor⸗ 
geſehenen zwei Prunktafeln, die eine für die 
twilbehörden, werden daher im Metzer Militär⸗ 
aſino und im dortigen Bezirkspräſidialgebäude 
Zu einer ganz beſonders eindrucks⸗ 
vollen und großartigen Feier ſoll die am 11. 
September auf der Esplanade zu Metz vor ſich 


— Seit anderthalb Jahren liegt dem Bun⸗ 


im Jahre 1873 das Niederlaſſ ungerecht in 
Deutſchland verſagt worden wegen ſeiner Ver⸗ 


in ausführlichen Gutachten nachgewieſen worden 


nicht begründel ſei, und die baieriſche Regierung 
hat einer Verpflichtung entſprechend, die ſie der 
klerikalen Partei in der baieriſchen Kammer gegen⸗ 


Der Antrag hat inzwiſchen die üblichen 
vom Plenum des 
Bundesraths an die Ausſchüſſe überwieſen worden 
und, wenn er hier längere Zeit gelegen hat, ſo 
erklärt ſich das daraus, daß die preußiſche Re 
gierung noch einmal die Einziehung von Gut⸗ 


den Jeſuiten für nothwendig erachtet hat. Dar⸗ 
über iſt nun ein Jahr verfloſſen. 


undesrath auch dieſes 


pielung batte ein Berliner Blatt gebracht und 
die „Germania“ iſt darüber nicht wenig in 
Mit der Zuverſichtlichkeit, die das 
hauptſtädtiſche Organ des Ultramontanismus 
auszeichnet, 
„bald etwas geſchehen 
werde“. Die Hanptaufgabe des Raban a 
fein, die Hoffnungen der Kulturkämpfer zu nichte 
u machen, auch in der Rückberufung der Je⸗ 


man ſich vor dieſem Lärmgeſchrei nicht all zu 
ſehr zu fürchten. Graf Caprivi hat ausbrüclich 


Rückberufung der Jeſuiten nicht 


— Die Ueberweiſungen von Getreide⸗ und |‘ 


Rechnungsjahr 1891 — 92, wie nach der „N. L. 
K.“ verlautet, nicht weniger als 57 Millionen 
Mark und üb erſchreiten den Voranſchlag um 22 
Millionen Mark. Sie betragen etwa 10 Millionen 
Mark mehr wie im Vorjahre. Dieſe exorbitante 


verläffigte Stüge finset, nicht alen fihiejen Ar. Habe, it teilt ar Betae ber Mibernte bes 


Bewegungen des Getreidehandels in Folge der 
neuen Handelsverträge hervorgerufen. Nach dem 


uit 2,558,000 Einwohnern etwa 5’, Millionen, 
en 600,000 Einwohnern 
ne 
1,200,000 Einwohnern etwa 
= Oſtpreußen mit fait 2 Millionen Ein⸗ 
wohnern etwa 3 Millionen, Weitpreußen mit 
een] 0 400 
Brov oſen mit 1,700, nwohne 
97500 Mark. hnern etwa 


wieder einen ähnlichen 
in den erſten Menken 


laſſen und wird noch mehr zurücktreten, ſobald 
die neue, verbältnißmäßig ausgiebige Ernte auf | 
| Die Einfuhr des Jahres — Eine bemerkenswerthe Neuerung iſt bei der 
1892—93 wird aller Vorausſicht nach hinter dere | Manöverflotte 

jenigen des Jahres 1890—91 noch zurückbleiben, einge 
namentlich, wenn, wie es den Anſchein hat, auch 


Kalle werden wahrſcheinlich die Ueberweiſungen ſchiff 
für das Jahr 1892 —93 in Folge 
er Getreidezölle auf 2530 Millionen zurückge 

— Wie die „Danz. Ztg.“ berichtet 
dieſer Tage eine vom ungarischen 


Stettiner Zeitung. 


ud ſich feit 1712 


tig das alte Ber⸗ 
ſſen Räumen jetzt Jablau, Lippinken und Wilſcheblott doriſelbſt 


beſichtigt. 


— Der Verband zur Beſſerung der länd⸗ 
lichen Arbeiterverhältniſſe theilt mit, daß er im 
Begriff ſtehe, ſich an die Kommandos der ver⸗ 
ſchiedenen Regimenter des Verbandsgebietes zu 
wenden und um Angabe derjenigen Mannſchaften 
zu bitten, die im Herbſt entlaſſen werden, vom 
Lande ſtammen und bereit find, ländliche Arbeit 
zu übernehmen. Der Verbandsvorſtand begründet 
dieſe Maßregel wie folgt: „Es handelt ſich dar⸗ 
um, die Leute direkt von der Truppe in ländliche 
Stellungen zu bringen. Die durch die Disziplin 
des Heeres erzogenen und an Gehorſam und 
Orduung dewöhnten Mannſchafteu werden da⸗ 
durch der Landwirthſchaft erhalten, ohne durch 
zeitweilige Fabrikarbeit geſchwächt und durch 
den Aufenthalt in den Städten verweichlicht 
zu ſein.“ 

— Die in Preußen begonnenen Verſuche, 
die Metallbeſchläge an der Ausrüſtung der 
Truppen möglichſt durch Aluminium zu erſetzen, 
werden den „Münchener „N. Nachr.“ zufolge 
auch in Bajern angeſtellt. Demſelben Blatte 
zufolge exerzieren einzelne baieriſche Truppen⸗ 
theile zur Zeit in ſchilfgrünen Blouſen. Bei den 
Manövern erhalten alle Truppentheile gleichfalls 
ſchüfgrüne Ueberzüge über die Metal beſchläge. 


— Die folniſche Abordnung, welche dem 
Kultusminiſter Dr. Boſſe bei feinem Beſuche in 
Poſen eine Denkſchrift über die Schulverhältniſſe 
überreichte, hat dem Miniſter, wie der „Dpiennit 
Pozu.“ jet mittheilt, durch eines der Mitglieder 
erklären laſſen: die Forderungen der Polen er⸗ 
regten bei den Poſener Deutſchen durchaus kein 
Aergerniß; die Deutſchen ſeien durchaus nicht 
Gegner dieſer Forderungen; es beweiſe dies die 
Tyatſache, daß alle Mitglieder des Magiſtrats, 
welche bis auf ein Mitglied ſämmtlich Deutſche 
ſind, ſowie die geſammte Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſich einſtimmig damit einverſtanden 
erklärt haben, daß in den Schulplan der in Po⸗ 
ſen zu errichtenden ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
der polniſche Sprachunterricht eingeführt werde. 
Die „Poſ. Ztg.“ bemerkt hierzu: So weit uns 
erinnerlich, hat die Stadtverordnetenverſammlung 
nur in pe Majorität, nicht einſtimmig, fich 


Die zerſtreuten 


da ſie ohne orga⸗ 


welch nahes Ver⸗ 


Bei der Begrün⸗ 
deſſen nomineller 
die Uniform des 


Kronprinz 


verlautet, iſt das 


kmals für Kaiſer 


f Wiederzulaſſung 
Dem Orden iſt 


orden, die damals 


n aiern die 
dieſer Nachweis 


Kiel, 31. Juli. Die auf hieſiger Rhede 
angelangte Manöverflotte, beſtehend aus den 
Farztrſch e „Baden“, „Baiern“, „Friedrich 
Karl“, „Kronprinz“, „Deutſchland“, „Friedrich 
der Große“, der Kreuzer⸗Korvette „Prinzeß Wil⸗ 
helm“ und den Aviſos „Zieten“ und „Wacht“, 
wird, nachdem fie Kohlen aufgefüllt und Pro⸗ 


Bundesrath den 
r Redemptoriſten 


edemptoriſten zu wieder in See gehen. 
da ſpäter in die Oſtſee zurück nach zig rich⸗ 
ten, wo die Geſchwader dem Vernehmen nach 
wei Wochen manövriren und dann erſt nach 

el heimkehren werden. — In Bezug auf die 


Die einge⸗ 
eingegangen ſein, 


iſt, ohne die Re⸗ 
haben, ſo liegt in 
daß der Bundes⸗ 
calendas graecas 


dabingehende An⸗ 


richten. Man wird ſich 


Zorn 


prahlt es denn 
Schiff 


herigen 
t. Nur braucht leiſtet, als man erwartete. 
nach Chriſtiansſand. 
Regierung der 


zuſtimmen um die genannte Inſel in der Weiſe angetreten 


daß die iffe der erſten Diviſion, „Baden“, 
N am Abend, die übrigen 
Schiffe am nächſten Morgen abdampften. „Prin⸗ 
zeß Wilhelm“, welche nicht, wie man annahm, 
nur 18, ſondern 19,5 Knoten leiſtete, langte un⸗ 
gefähr gleichzeitig mit den Panzerſchiffen der 
erſten Diviſion vor Chriſtiansſand an, und mußte 
volle ſechs Stunden auf die mit ihr zugleich ab» 
gefahrenen Schiffe warten Freilich hatten die 
Mannſchaften bei dieſer Leiſtung, wie immer bei 
den forzirten Fahrten des Schiffes in fußbohem 
Waſſer geſtanden. Daß auch das Bootsmatertal 
der Kreuzer⸗Korvette, welche ſich während der 
Manöver bisher auch im Gefecht bewährt 
hat, ein vortreffliches iſt, erwies ſich ebenfalls 
auf der jüngſten Reiſe; bei dem zu Chriſtians⸗ 
fand veranſtalteten Wettrudern, gewannen die 
Boote der „Prinzeß Wilhelm“ nicht weniger als 
vier Preiſe. Dieſe Erfolge der Kreuzer⸗Korvette 
veranlaßten den Flottenchef, VizeAdmiral Schrö⸗ 
der, perſönlich an Bord des chiffes zu erſchei⸗ 
nen und. feine volle Anerkennung für deſſen Leis 
ſtungen auszuſprechen. — Die Fahrt der Flotte 
von Chriſtiansfand nach Kiel wurde ſodann ge⸗ 
fechtsmäßig zurückgelegt; man erwartete einen 
Angriff durch die bere ts früher nach Kiel zurück⸗ 

brte Torpedoboots⸗Flottille, wodurch zwei 
Rache lang ein ſcharfer Wach- und Bereitſchafts⸗ 
dien 


etragen für das 


außerordentlichen 


vorjährigen Ver⸗ 
A. die Stadt 
Provinz Sachſen 


olſtein mit 
illionen, da⸗ 


‚000 Mark, 
tlich dürften die 


erheblich nachge⸗ : 
ienft verurſacht wurde. Der Angriff erfolgte 
edoch nicht; die Flottille blieb auf hieſiger Rhede. 


in dieſem Jahre zum erſten Mal 
führt. Bisber wurden vom Admiralſchiff 
alle Befehle durch Flaggen⸗Signale ertheilt. Seit 
kurzer Zeit jedoch iſt aber am Maſt des Admiral⸗ 
es „Baden“ eine ſechsarmige, optiſche Tele 
graphen⸗Einrichtung angebracht, wie fie ſich bis⸗ 
her unten an Deck jedes Schiffes befand, um 
„ bereiſte von Bord zu Bord zu ſignaliſiren. Durch die⸗ 
Ackerbau⸗ ſen Telegraphen werden jetzt die Befehle des 
fion die Provinz Admirals der Flotte übermittelt und zwar hat 
der Koloniſation ſich, wie wir hören, die Einrichtung durchaus 


ällt. dieſem 


Verminderung 


ſidenten Beutner! brauch. 


viant übernommen hat, und nachdem die Tor⸗ 

edoboots⸗Flotille und der Aviſo „Grille“ in den 

lottenverband eingetreten ſind, bereits morgen 

Und zwar wird ſich die 

Fahrt zunächſt wieder in die — 7 7 und von 9a auf 
an 


jüngſte Reiſe der Manöverflotte von Wilhelms⸗ 
hafen nach Norwegen und von dort nach Kiel ift 
in erſter Linie Erfreuliches über die Leiſtungen 
der Kreuzer⸗Korvette „Prinzeß Wilhelm“ zu be⸗ 
erinnern, daß dieſes 
Schiff ſowohl im vorigen. als auch in dieſem 
Jahre mit fortwährenden Reparaturen zu thun 
hatte und von feiner projektirten Reiſe nach 
Weſtafrika Abſtand nehmen mußte, weil es be⸗ 
reits im Kanal hart mitgenommen war. Das 
5 ſich nunmehr während ſeiner bis⸗ 

heilnahme an den Geſchwaderübungen 
nicht allein gut bewährt, ſondern auch mehr ge⸗ 
Dies bezieht ſich 
namentlich auf eine forzirte Fabrt von Helgoland 
ieſelbe wurde nach zwei⸗ 
tägigem gemeinſamen Kreuzen der Flotte rings 


„Oberbürgermeiſter Hegelmaier ſeit acht Jahren 


Menſtag, 2. Auguſt 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. gr ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. reiſs 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hemburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Von der Inſel Amrum, 30. Juli. he von 1000 Gulden und eine Altivitätszulgge 
Aufenthalt Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin von 400 Gulden nebſt einer nung 
Heinrich auf unferer Inſel, welcher bis zum 18. oder dem Quartiergelde von 200 bis 300 
Auguſt geplant war, iſt bis zum 10. September den, je nach den Ortsverhältniſſen aus 
verlängert worden. Wie gerüchtsweiſe verlautet, Die Zureiſekoſten werden den iannten 
beabſichtigt Se. Maj. der Kaiſer in Begleitung vergütet. Die Anſtellung erfolgt zunächſt pro⸗ 
des Prinzen Heinrich nach feiner Rückkehr von viſoriſch auf ein Jahr. Bewerberinnen um die 
ihrem Geſuc we 


England feiner erlauchten Schwägerin auf Amrum erwähnten Stellen haben 
einen Beſuch abzuſtatten. N Doktordiplom, eventnell auch den Ausweis 
Thorn, 1. Auguſt. In Schillno wurde ein abgelegtes Staatsexamen beizulegen. Er⸗ 
heute die Reviſtonsanſtalt für ſämmtliche auf der wünſcht iſt die Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache; 
Weichſel in das dieſſeitige Gebiet eintretenden mindeſtens muß aber im Laufe des 5 N 
Dampfſchiffs⸗Reiſenden, Flußſchiffer und Flößer die bosniſche Landesſprache für den Konverjationse 
eröffnet. Durch polizeiliche Ueberwachung iſt Gebrauch erlernt werden. Beſondere N 
Sorge getragen, daß Niemand ſich der Kontrolle ſichtigung finden Bewerberinnen aus Oeſterreſch⸗ 
entziehe. Für verdächtige Perſonen wird eine Ungarn, dann aus Deutſchland, aus der Schweiz, 
Baracke mit einem Desinfektionsapparat und einer aus Holland und Norwegen. Die Geſuche kön⸗ 
Badeeinrichtung gebaut. Die Unterſuchung der nen bis 1. Oktober . A beim Reichs⸗Finanz⸗ 
Eiſenbahnreiſenden auf dem Hauptbahnhof wird miniſterium („für Angelegenheiten Bosniens und 
ſtrenge gehandhabt. der Herzegowina“) eingereicht werden. 
Eſſen a. d. Ruhr, 1. Auguſt. (W. T. B.) Wien, 1. Auguſt. (W. T. B.) Auf An⸗ 
Stempelprozeß. Im weiteren Verlaufe der heu- trag des Miniſters des Innern hat die 
tigen Sitzung beſchloß der Gerichtshof, den Re⸗ bahn bis auf Weiteres den direkten Uebergang 
gierungsbaurath Kettner für Mittwoch als Zeugen aus Rußland kommender Waggons auf 
zu laden. Der Präſident des Gerichtshofes und reichiſches Gebiet eingeſtellt. 
der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Sello theilten Belgien. 


mit, daß eine große Anzahl anonymer Briefe ein- 

gegangen ſei. Es wurde beſchloſſen, dieſelben un⸗ Die beiden neu gewählten konſtitutrenden 
beachtet zu laſſen. Der Zeuge Meiſter Hahn Körperſchaften Belgiens, der Senat und die Re⸗ 
ſagte aus, daß falſche Proben nicht untergeſchoben präſentantenkammer, wählten die Ausſchülſſe, welche 
ſeien. Hierauf theilte der Präſident mit, daß mit die Verfaſſungsdurchſicht vorberathen und die von 
Ausnahme des Bauraths Kettner ſämmtliche ihnen angenommenen Anträge bei dem am 10. 
Zeugen vernommen ſeien. Schließlich bekundeten November erfolgenden Wiederzuſammentritte der 
die nochmals vernommenen Sachverſtändigen über⸗ Kammern vorlegen ſollen. Damit iſt die außer⸗ 
einſtimmend, daß es nicht möglich fei, daß das ordentliche Tagung, welche dem Lande an parla⸗ 
Abfeilen und Abfraiſen der Schienen in der ge⸗ mentariſchen Diäten 63,280 Franks koſtet, nach 
ſchilderten Weiſe vorgenommen und daß die ab- achtzehntägiger Dauer und nach wenigen 
gefeilten und abge raiſten Schienen dem Abnehmer gen geſchloſſen, ohne daß auch nur der gerin 
vorgelegt worden ſeien. Direktor Paſſemer ſagte Fortſchritt in der Frage der Verfaſſungsdurch 
aus, daß er die Richtigkeit der Angaben mehrerer erzielt worden iſt. Nichts iſt entſchieden, keine 
Zeugen über eine Unterſchiebung von Zerreiß⸗ Einigung iſt angebahnt; fein Menſch vermag 
proben nicht für möglich halte. Was Lokomotiv⸗ errathen, was aus dieſer Durchſicht werden Wick 
axen betreffe, fo bezweifle er, daß bei Schlag ⸗ 
proben eine Unterſchiebung hätte ſtattfinden 
müſſen. Die übrigen Sachverſtändigen ſtimmten 
dieſer Bekundung zu. Regierungsbaumeiſter 
Hellwig ſagte aus, ihm ſei während der Verhand⸗ 
lungen nichts ſo unklar geblieben, als die Angaben 
über die Zerreißproben. Er habe die Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Zeugen ſich geirrt hätten. In⸗ 
genieur Bering ſei ſtets beſtrebt geweſen, voll und 
anz ſeine Schuldigkeit zu thun. Der Abnehmer 
Ingenieur Conrad ſtellte dem Angeklagten Herder 
ein ſehr gutes Zeugniß aus. 

rt a. M., 1 Auguſt. Laut tele⸗ 


Das Miuiſterium hat ſich in Schweigen gehüllt 
und die Einbringung ſeiner An dertagt, um 
eine Miniſterkriſts zu verhüten. Die Rechte ift 
den Anſchauungen des Königs und der katholi 
Miniſter entſchieden feindlich geſinnt; die 

iſt unter ſich uneinig und tief geſpalten; Rechte 
und Linke ſtehen ſich unverſöhnlich gegenüber; 
nirgends ſieht man, wo für irgend einen Antrag 
die erforderliche Zweidrittel⸗Mebrheit zu finden 
ft. So geht man in die Ferien und über 
es den Ausſchüſſen, ob ſie eine Einigung finden 
werden; die Ausſichten für die 


— 


über kurz oder lang ſeine Oberbürgermeiſterfrage Brüſſel, 1. Auguſt. 
haben. Was von dem Befinden des aus Ueber⸗ Meldung, daß die Uaterhandlungen zwiſchen 
anſtrengung erkrankten Oberbürgermeiſters Dr. Frankreich und dem Kongoſtaate wegen der Er⸗ 
Hackh verlautet, der in die Heilanſtalt Winnen⸗ mordung des franzöſiſchen Reiſenden Poumagrat 
ken gebracht werden mußte, läßt leider voraus⸗ abgebrochen ſeien, entbehrt, wie von r 
c 
en kann. in er dlun eien nur 
meinderath Dr. Göz, und wenn blos Verdienſt, um den beiberfeitisen Delegirten Z “= gemäß. 
Fähigkeit und Erfahrung den . gäbe, ſo ren, an ihre Regierungen Bericht zu erſtatten 
8 über — 3 a ie 2 ein, und Inſtruktionen einzuholen. Wenn die Ber⸗ 
einungsverſchiedenheit in der Bürge t ſein, lungen nicht i } 
öz ſchon ſeit Jahren der gröbere Thei . ᷣ ͤ—— ze 


\ würde die Angelegenheit gemäß den 

der ſtädtiſchen Geſchäftsleitung mit beſtem Er⸗ des Berliner Vertra einem i 
folge ruht. Aber Göz iſt zugleich Politiker, er unterbreitet werden mien. e 
ſitzt im Landtag und iſt auch der Führer der 
N en dis vor — Bo er 1 2 Frank reich. 

and der Partei, und damit iſt geſagt, daß er 

eine ſtarke Gegnerſchaft haben wird. Daß die dich den ee d 
Wahl eine polittiche fein wird, iſt ſchon deshalb wahlen find 977 Republikaner und 217 Konſer⸗ 
unvermeidlich, weil ſie durch das allgemeine vative gewählt und 90 Stich wahlen erforderlich 
Stimmrecht geſchiebt. Es iſt dies eine würtem⸗ Die Republikaner gewinnen 127 Sitze > 
bergiſche Eigenthümlichkeit. Man hat ſchon ger Paris, 1. Auzuſt. (W. T. B.) Nach einer 
ſagt, Würtemberg babe die zepftaſten und die Meldung des „Temps“ find zwiſchen den Statio, 
liberalſten Einrichtungen von der Welt, die letzte⸗ nen Cette und Salnt⸗Etienne aus einem plom⸗ 
ren aber immer an der unrechten Stelle. Zu birten Waggon zwei Kiſten mit Dynamit im 


den letzteren gehört unſtreitig die Beſtimmung, 
wonach die Ortsvorſtände nicht wie ſonſt überall . von 38 Kilogramm entwendet 


durch die bürgerlichen Kollegien, ſondern durch 
das allgemeine Stimmrecht gewählt werden. 
Grade in den letzten Jahren haben verſchiedene 
Städte bei Bürgermeiſterwahlen ſeltſame Erfah⸗ 
rungen mit dem allgemeinen Stimmrecht gemacht. 
Der berühmteſte Fall iſt der in Heilbronn, deſſen 


(W. T. B.) Die 


Italien. 

Catania, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Ausbruch des Aetna gebt feinem Ende entgegen. 
Das Getöſe hat aufgehört, der Rauch ift weiß, 
8 5 werden langſamer und erſtarren 
allmälig 


Großbritannien und Irland. 


Die Königin hat einen eigenen Orden für 
Freiwilligen⸗Offiziere geſtiftet. Er führt den 
Namen: „Die Dekoration der Freiwilligen⸗Offt⸗ 
ziere.“ Der Orden beſteht aus einem filbernen 
Eichenkranz mit goldenem Bande. In der Mitte 
befindet ſich der königl. Namenzug mit der 
Königskrone darüber 


Ein in Tanger erſcheinendes die 
daß die 


ſo viel von ſich reden macht. Eine Aenderung 
der zweckwidrigen Beſtimmung, wonach die Orts⸗ 
vorſteherwahlen in die Leidenſchaften des allge⸗ 
meinen Stimmrechts hineingezogen werden, wäre 
vielleicht bei der letzten Verwaltungsreform durch⸗ 
zuführen geweſen, wenn die Regierung in aude⸗ 
ren Punkten liberale Vorſchläge entgegengebracht 
hätte. Jener Zeitpunkt iſt aber verſäumt worden. 
Hoffentlich iſt, bis eine Neuwahl erforderlich 
ie 92 der Se 0 ji 2 
age beſeitigt, der gegenwärtig die hauptſtädtiſche Blatt, der „Revei u 
Bürgerſchaft in zwei Hälften ſpaltet. Die Frage von dem ie ende S wi Smitt 
iſt die, ob das neue Rathhaus an der Stelle des dem Sultan von Marokko gegenüber geſtellten 
alten auf dem Marktplatz erbaut oder in die Nähe Forderungen keineswegs ausſchließlich N 
der verkehrsreicheren neueren Viertel gerückt wer⸗ ſamen Intereſſe aller Mächte geweſen “a 
den ſoll. Es verſteht ſich, daß in dieſer Frage Es hätten ſich vielmehr darunter auch folgende 
die lokalen Intereſſen ſtark auf einander ſchlagen; Forderungen befunden, die auschließlich engliſche 
aber auch dieſer Frage haben ſich die poliliſchen Intereſſen berührten: Nr. 9. Eine marolkauiſche 
Drahtzieher bemächtigt. Die Entſcheidung ſoll Staatsbank unter engliſchen Kapitaliſten. Nr. 10. 
in einigen Wochen erfolgen und fie wird, Dank Ein Polizeikorps für Tanger, kommandirt von 
der Agitation der Volkspartei, wahrſcheinlich da⸗ dem Engländer Mar Lean. Wr m Eng 
in fallen, daß das neue Stadthaus auf den alten ländern wird das Recht zu 5 Senn 
latz geſtellt wird, der heute vom Verkehr abſeits en auf der Anhöhe von Marchan zu errichten. 
Nr. 14. Einem Engländer ei die Auenutz 


20 Ad. 18er Ne en umgeben, 

nicht einmal der ebahn zugänglich iſt. der Korkeichenwälder von Tetuan und Lara 
„1. Auguſt. (W. T. B.) In der N 16. Anerkennung des engliſchen 

heutigen Sitzung des deutſchen Anthropologen ⸗ Beſitzrechtes auf Kap Juby. 

kongreſſes, an welcher etwa 150 Mitglieder teile ar liegt auf der Hand, das man es bier 

nahmen. gab Major Troeltſch⸗Stuttgart ein Bil d mit einer ganz gelungenen Erfindung zu thun 

der Vorzeit Schwabens. Hölder⸗Stuttgart ſprach bat. Die Mehrzahl der Punkte, die hier ange⸗ 

über die ſogenannte Kannſſatter Raſſe des fran⸗ führt find, erſcheinen ihrer ganzen Natur nach 

zoſiſchen Naturforſchers Quatrefages, welche er nicht zur Aufnahme in einen Handelsvertrag ge⸗ 

als ein Phantaſiegebilde bezeichnete. Bon Vir⸗ eignet. Welche Abſichten das franzöſiſche Blatt 


chow⸗Berlin wurde dem Neanderthal⸗Schadel — mit feiner Erfindung verfolgt, ist 

typiſche Bedeutung abgeſprochen; bis jegt ſei kein als daß m a 1 zu offenbar, 

Beleg dafür e Meusch Sl dem . an es nöthig Hätte, darauf einzu⸗ 

Mamuth zuſammen gelebt habe. Cowes, 1. Auguſt. (W. T. B.) 
füyrlichere 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


1 us 
{ fer 
150 Meldung.] Se. Majeität der ie 


Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich verli 


Von der bosniſchen Landesregierung wird zin die Yacht „Kaiſeradler“ Nachmittags 4 Uhr und 


den Kreisſtädten Bosniens und der Herzegowina fuhren in einem vierzehnrudrigen Boote nach 


Weitpreußen, um bie eſetz zu ſtudiren. Nachdem bewährt. Namentlich bei Nacht und im Nebel im Intereſſe der weiblichen Bevölkerung und in dem Landungsplatz von Cowes 
fen in den Kreiſen Elbing ſind die Signale ſicherer zu erkennen und zu ver⸗ efügle er itiſche 
und Konitz vorangegangen waren, wurde am ſſtehen, als die bisherigen Flaggenſignale. Selbſt⸗ der Mohamedaner je eine Aerztin mit dem Titel königl. Hoheit Prinz Heinrich die Uniform eines 

targardt in Begleitung verſtändlich verbleiben auch die letzteren im Ge⸗ 


Se. 
beſonderer Rückſicht auf die Gefühle und Sitten der Kaiſer trug britiſche Admiralsuniform, ** 


„Amtsärztin“ angeſtellt. Für dieſe Stellungen deutſchen Kapitäns zur See. Se. Majeftät der 
wird aus bosniſchen Landesmitteln ein fixer Ge⸗ Kaiſer fuhr mit dem Her zog von Connaüght und 


a Prinzen Face in einem mit 4 Schimmeln Excelleuz dem königlichen General⸗Feldmarſchall 
beſpannten föntglichen Wagen nach Osborne zum Graf von Blumenthal das Ehrenbürgerrecht zu 

Beſuch der Königin und kehrte von da direlt nach verleihen. Leonhard von Blumenthal iſt im 

dem „Kaiſeradler“ zurück. Das Diner bei der Jahre 1810 in Schwedt, im beutigen Jantzen⸗ 

ra 100 findet Abends zwiſchen acht und neun ſchen Hauſe geboren. 

5 r ſtatt. 


| 
| 
| 
| 


4 Dänemark. | 
Br. Kopenhagen, 30. Juli. Geſtern Morgen 
in der vierten Stunde brach (wie erwähnt) in 
dem öͤſtlichen Flügel der königlichen Gewehrfabrik 
aus. Nach drei⸗ bis vierſtündiger ange⸗ 
engter Arbeit gelang es der Feuerwehr, das 
auf feinen Herd 5. chränken; die drei 

gen Gebäude der Fab 


Pr wurden vor den 
Flammen bewahrt. Um 5 Uhr war man Herr 
des Feuers; der öͤſtliche Bau war indeß total 
riuinirt. Eine Anzahl der theueren Maſchinen iſt 
vernichtet, und faſt alles, was im Bau an Ge⸗ 
wehren und Material vorhanden war, iſt ent⸗ 
weder von den Flammen verzehrt oder unbrauch⸗ 
dar gemacht worden. Der ganze Schaden wiro 
auf 7⸗ bis 800,000 Kronen veranſchlagt. Der⸗ 
jenige Theil der Fabrikthätigkeit, welcher in dem 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 1. Auguſt. 
des Schuhmachermeiſters Gr. von hier macht in 
den betheiligten Kreiſen berechtigtes Aufſehen. 
Der Betreffende hinterläßt, wie die „Starg. Ztg.“ 
mittheilt, dem Vernehmen nach eine Schuldenlaſt 
von über 25,000 Ml. 

Stralſund. Was 
Alles paſſiren kann, davon hat der Malermeiſter 
M. eine eigenartige Probe erhalten. Neulich 
Abends trifft er zwei Dienſtleute und meint gut⸗ 
müthig: „Wollt Ihr einen ſchmoren?“ „Ja, dat 
dann wi,“ ſagen die Beiden wie aus einem 
Munde. M. giebt jedem einen Nickel und 
wandert in dem Bewußſein, ein gutes Werk ge⸗ 
3 than zu haben, nach Haufe. Wie erſtaunt er aber, 
abgebrannten Gebäude vorgenommen wurde, hat 7 er nach einigen Tagen folgende Zuſchrift er 
felbſtredend vorläufig aufhören müſſen, und 2, bes 
2300 Arbeiter find dadurch beſchaͤftigungeles ge⸗ 
worden. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt bislang nichts ermittelt worden. 


Das Verſchwinden | 


5: 
de Herrn Malermeiſter M. 
bier von den Dienſtleuten G. und . 
Je 1 Stadtgang nach Giertz 10 ¾ Uhr Abends 


25 3.00 31. = 120 Mon de le in Bier 

2 Griechenland. trinken à 10 Pf. = 0,20 Mark. Summa 1,40 

5 < k. Wir bitten um baldige Einſendung des 
Athen, 1. Auguf. (W. T. 5.) In der Pelntgee s. 


heutigen Sitzung der Kammer verlangte der Mi⸗ 
niſterpräſident Trikupis für die Regierung die 
Ermächtigung zur Aufnahme einer mit höchſtens 

8 Prozent verzinslichen Anleihe, welche zur Be⸗ 

ſchränkung des Zwangskours⸗Geldumlaufs ver⸗ 
wendet werden ſoll. 

. r 
Be Stettiner Nachrichten. 
22 Stettin, 2. Auguſt. Nach den großen 
Schulferien finden an allen höheren preußiſchen 
Anterrichtsauſtalten auf Veranlaſſung des Kultus⸗ 
miniſters Dr. Boſſe eingehende Erhebungen 
über den Turnbetrieb ſtatt. Es iſt allen 
Aruſtalten ein — zur Beantwortung zu⸗ 
0 gegangen, wodurch ein vollſtändiges Bild des 
8 urnens an den betreffenden Schulen erlangt 
werden ſoll. Die Fragen beſchränken ſich übri⸗ 
gens nicht ausſchließlich auf das Turnen, ſondern 
krſtrecken ſich auch auf die immer mehr in Auf⸗ 
nahme kommenden Jugendſpiele und auf den 
Schwimmunterricht. 

7 — Fürſt Bismarck trifft am Mittwoch 
Ju Beſuch jeines Bruders Geh. Rath früheren 
FVandraths von Bismarck in Naugard ein; die 
Reeiſe erfolgt von Freienwalde in Pomm. aus 
mittelſt Wagen. Der Fürſt ſowohl, wie ſein 
Bruder ſind am Sonnabend in Naugard zu 

{ BEN ernannt, 

e Im Bellevue⸗Theater findet am 
Breitag eine Benefiz Vorſtellung ſtatt, welche 
wohl das weitgehendſte Zuterefſe in Anſpruch 
85 nehmen dürfte, da dieſelbe zum Vortheil für 


Kunſt und Literatur. 

Die Neuwahlen des Rektors und der vier 
Dekane an der Berliner Univerſität wurden für 
das Studienjahr 1892—93 vollzogen. Zum 
Rektor wurde mit großer Mehrheit Profeſſor 
Rudolf Virchow gewählt, der, wie erinnerlich, 
vor mehreren Jahren ſchon einmal als Kandidat 
für das Rektorat aufgeſtellt, aber im Wahlgange 
nicht durchgedrungen war. Zu Dekanen wurden 
ge wählt von der theologiſchen Fakultät der Dog 
ma tiker Brofefior Otto Pfleider, von der 
juriſtiſchen Geh. Juſtizrath Dr. Heinrich Dern⸗ 
burg, ven der mediziniſchen der Direktor der 
pfychiatr iſchen Klinik, Profeſſor Friedrich Jolly 
von der philoſophiſchen Fakultät endlich der 
Hiſtoriker Profeſſor Otto Hirſchfeld. 

Der Lebensgong Virchow's iſt anläßlich des 
ſiebzigſten Geburtstages, den der Gelehrte am 
13. Oktober v. J. beging, ausführlich geſchildert 
worden. Es ſei hier nur kurz daran erinnert, 
daß Virchow auf dem Friedrich Wilhelm⸗JInſtitut 
zu Berlin ſeine mediziniſche Ausbildung erhalten 
hat. Seine akademiſchen Lehrer waren insbeſon⸗ 
dere Johannes Müller und Froriep. Als Dozent 
trat er 1847 in den Lehrkörper ein, wurde aber, 
wie man weiß, 1849 wegen ſeiner lebhaften 
Theilnahme an den politiſchen Bewegungen ge⸗ 
maßregelt. Würzburg bot ihm damals einen 
Lehrſtuhl als Ordinarius der pathologiſchen Ana⸗ 
tomie. Von dort kehrte Virchow in gleicher 
Eigenſchaft 1856 nach Berlin zurück. Hier hat 
er ſeiidem als Direktor des pathologiſchen Ju⸗ 
ſtituts und als Lehrer eine ungewöhnlich reiche 
Wirkſamkeit entfaltet; aus ſeiner Schule ſind die 
angeſehenſten Profeſſoren der pathologiſchen Ana⸗ 
tomie hervorgegangen. Seine bahnbrechenden 
Forſchungen ſind wiſſenſchaftliche Großthaten 
erſten Ranges; dewundernswerth iſt insbeſondere 
die Vielſeiligkeit und die unermüdliche Schaffens⸗ 
kraft dieſes Gelehrten, dem nun als höchſte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Auszeichnung die Ehrenwürde des 
Rektors der erſten deutſchen Univerſität übertragen 
worden iſt. Das Dekanat der mediziniſchen Fa⸗ 
kultät bekleidete Virchow bereits im Studienjahre 


5 Oskar Teuſcher, den beliebten Dar⸗ 
i er und verdienſtvollen Regiſſeur beſtimmt iſt. 
2 Benefiziant hat ſich erſt kürzlich durch *** 
V Bärenführer“ auch als Bühnendichter auf das 
78 beſte eingeführt und in dieſer Eigenſchaft wird 
er ſich auch an feinem Benefizabend vorſtellen 

indem er einen neuen, ſelbſt verfaßten Schwani 
„Mirza⸗Schaffy“ zur Aufführung bringt. 
Bo viel uns bekannt, iſt die Novität bisher noch 
auf keiner Bühne zur Darſtellung gelangt und 
1 5 ie alſo am Freitag hier die Feuerprobe zu be⸗ 


Bo» en 
Dem Eigenthümer Bartelt in Alt⸗ 


damm, Blöneftsaße wohnhaft, ift in der letzten 1972-73. Von der Akademie der Wiſſenſchaften 
Nacht ar und Stall abgebraunt. wurde der berühmte FJorſcher am 22. Dezember 
1 uf dem Jule wurde in der letzten 1873, gleichzeitig mit Werner von Siemens, zum 
> t ein etwa 8 Jahre altes Kind, Eliſabeth ordentlichen Mitgliede gewählt. 


Miehe mit Namen, obdachlos aufgefunden und zum 
Kinderpenſionat gebracht. 

Der Handlungsgehülfſe Paul J. verübte 
in letzter Nacht auf der Laſtadie dadurch Unfug, 
daß er zu verſchiedenen Malen ee 
Be rn abgab. Trotz wiederholten 
Aufforderns ſeitens des Wächters ließ J. den 
Anſug nicht, fo daß er zur Kuſtodie gebracht 
werden mußte. 

In der Zeit vom 24. Juli bis zum 
Be, d. Js. find hierſelbſt 52 männ⸗ 
liche und 38 weibliche, in Summa 90 Per⸗ 
; ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 

darunter 15 Kinder unter 5 und 10 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 36 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 9 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 5 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Abzehrung, 4 an latarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 2 an Schwindſucht, 2 an Gehirnkrank⸗ 

en, 2 an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 
1 an Diphtberitis. Von den Erwachſenen ſtarben 
8 an Schwindſucht, 4 an anderen entzündlichen 
Krankheiten, 3 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 3 an Altersſchwäche, 
2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 1 an Unterleibstyphus, 1 in Folge 
von 3 
1 — * Auf dem Hofe Bogislavſtraße 40 ſpielte 
vor einigen Tagen ein Blinder Handharmonika; 
N 


Nengriechiſcher Sprachführer, Leipzig im 
Bibliographiſchen Inſtitut. er jemals in 
Griechenland gereiſt, der wird es mit tiefem Be⸗ 
dauern empfunden haben, daß für die mündliche 
Verſtändigung in der Landesſprache nicht der ge⸗ 
ringſte augenblickliche Nothbehelf geboten war. 
Der Mißhelligkeit und des Verdruſſes war kein 
Ende. Was nützt die ausführlichſte Grammatik, 
was Syntax, weun ſie uns in der Praxis nicht 
geläufig macht. In dem 385 Seiten ſtarken, ein 
reiches, alphabetiſch geordnetes Material an 
Redensarten enthaltenden Buche wird man, wenn 
nicht in allen, ſo doch in den weitaus meiſten, 
und ſicher in den wichtigeren Fällen, nicht ver⸗ 
geblich nach Auskunft ſuchen. Um dieſes Materal 
jelbfithätig verwerthen, d. h. um mit ſeiner Hülfe 
zuſammenhängende Sätze bilden zu können, iſt 
dem Konverſationswörterbuch eine kurze Gram⸗ 
matik beigefügt worden. Da das Neugriechiſche 
uicht nur im n Griechenland, ſondern 
auch auf allen Juſeln des Archipels, ſowie in 
allen Küſtenſtädten Kleinaſiens die vorherrſchende 
Umgangsſprache iſt, wird der vorliegende Sprach⸗ 
führer nicht nur denen dienen, welche die Türkei 
beſuchen. 0 153] 
Wanderbuch für das Rieſengebirge. 
Handbuch für Touriſten und Sommergäſte im 
Rieſen⸗, Iſer⸗, Bober⸗Katzbach⸗ und Waldenburger 
Gebirge. Mit Touriſtenkarte und Panorama 
des ſchleſiſchen Gebirges. Neunte Auflage. Vom 
Hauptvorſtand und den Ortsgruppen des R.⸗G.⸗V. 
revidirt. Verlag von E. Gruhns Buchdruckerei 


in feiner Begleitung befand ſich noch ein Mann. 
Eine Wittwe warf ein Geldſtück, das fie für ein 
Zweipfennigſtück hielt, herunter. Später be⸗ kevid { 
merkte fie jedoch, daß fie ein Zehnmarkſtück ge⸗ (Hoffmann u. Metzner) in Warmbrunn. Preis 
ben hatte, weshalb fie Anzeige erſtattete. Der 1,20 Mark. Schon daß der Vorſtand des Rie⸗ 
8 linde mit ſeinem Begleiter ſollen bereits er⸗ ſengebirgs⸗Vereins das hochintereſſante Werkchen 
mittelt und ihnen eine größere Suume Geldes bearbeitet hat, bürgt dafür, daß es einen durch» 
abgenommen worden ſein. aus zuverläfligen Führer durch die genannten 
g — Das Gewitter, welches am Sonntag Gebirge abgiebt. Mit dieſem Führer in der 
auch über unſere Stadt zog, hat in der Provinz Hand kann man getroſt wandern und reifen, 
mehrfachen Schaden verurſacht. In Klebo w Nichts entgebt Einem, aber man fühlt ſich auch 
bei Greifenhagen hat der Blitz ein zum dortigen überall durchaus ſicher und heimiſch. [150] 
Gute gehöriges Familienhaus entzündet. So 
wohl dieſes ude als auch das benachbarte 
ö ze des Koſſäthen Friedrich Linde, ſowie die 
Stallungen und faſt das geſammte Inventar ſind 
ein Raub der Flammen geworden. im Fa⸗ 
milienbaus wohnenden Wittwe Krüger ſind 
5 Hühner mitverbrannt. Auch in 
Kl. ⸗Schönfeld zündete geſtern Nachmittag 
der Blitz, dort wurde die Scheune des Lehrers 
Grimm eingeäſchert. Ferner ſchlug der Blitz im 
Gobi Bino w ein und zündete, wodurch ein 


N er 9 
eng u 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die vom deutſchen Radfahrerbund ver⸗ 
anſtaltete Stafettenfahrt von Berlin nach Deutz⸗ 
Köln iſt in Folge der trotz der kurz bemeſſenen 
Zeit gut durchgeführten Organiſation und dem 
exakten Verlauf zu einem ſportlichen Ereigniß 
von Bedeutung geworden. 
dadurch eine größere Tragweite, daß das Kriegs⸗ 
Bohnbaus und ein Stallgebäude niederbran aten. 
In Freienwalde wurden mehrere ſchon mit 
Erntevorräthen ent⸗ 


efüllte Scheuen vom Blitz 
und in 


Br t ſche gelegt. In Prenz 
| a en Blitzſtrahl . u 
— Rufenad’iche Grundſtück auf dem Neuſtädter e 
Damm, ohne ar bee lg ra anzurichten. den Zwiſchenſtationen Erfriſchungen an die paſſi⸗ 
‚ E — Herrn „ e ge * 
N AA auf eine Beſchickungsdorrichtung für 
Dieſen mit ſchrägen Heerden oder ſchräg liegenden 
Redtorten ertheilt. a 
Am 14. Auguſt findet bei Hohenkru 
deus diesjährige Rennen des Gau 27 (Stettin 
des Deutſchen Radfahrerbundes ſtatt. 
Die Rennfirede beginnt in Grünwald und endet riums und ertbeilten kurz 


ſtützungen gewährt wurden. 


und einer verſiegelten Depe 
Magdeburg verſehen; 


Kaiſer!“ 


6 Rennen ſtatt über 1500 —3000 Meter. 
g pflanzte und am 31. Juli, 


— Einſtimmig haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
Hörden von Schwedt a. O. beſchloſſen, Sr. 37 


Die Fahrt empfing Erlebniſſe eines in den Vogeſen verirrt geweſenen Paris, 


lau war ein Komitee eingerichtet, das Au- und Ab⸗ Metzeral gemacht hatte. 
Schmiedemeiſter fahrt regelte, die Pacemacher und Wegführer den bemerkte er hinter ſich den Feind, 
Erwarteten entgegenfanbte, dafür forgte, daß auf fanterie⸗Regimenter Nr. 112 und 142. In dem Rü böl 


hierſelbſt, iſt ein renden Fahrer verabreicht und ſonſtige Unter⸗ vom Pferd 
8 n. Am 30. Juli um am Zügel führte, durch einen Fehltritt einen etwa 

11 Uhr ſtanden die Berliner Sportmänner am 60 
Brandenburger Thore bereit, mit einer Armbinde Führer mit ſich ziehend. Beide 
ſche der Zentralſtelle Haut unten an, aber das durch den Unfall er⸗ 

zu gleicher Zeit erſchienen ſchrockene Pferd weigerte ſich, 
Stabsoffiziere in Vertretung des Kriegsminiſte⸗ der weiten ſich vor ihnen öffnenden Schlucht 
e vor der Abfahrt an die weiter zu thun. So verging der Mittwoch, der zember 87,75. 
vor Hohenkrug (Kilometerftein 7,4). Es finden Fahrer die mündliche Parole: „Allheil unſerm Donnerſtag, der Freitag. Der Mann nährte ſich 
die ſich von Station zu Station fort⸗ von dem geringen Proviant, den er bei ſich hatte; 

Nachmittags 4 Uhr das Pferd fraß Gras, alle Bemühungen, es von in 


inuten, mit Jubel in Deutz in Empfang der Stelle 


a 


N 
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genommen wurde. Abfahrt und Ankuuftszeit am Slte noch . vermochte etwas Über den 52 C. Mehl 3 D. 10 C. Rotber Wiu⸗ 


Mal und Ziel wurde von Ordonnanzofftzieren 

kontrollirt. Die Relaisſtationen wurden in nach ſtrömender Regen faſt ohne Unterlaß auf Reiter 

folgenden Zeiten (mittel-europäiſche) paſſirt: und Roß nieder und die Luft war ſchneidend kalt 

Abfahrt Berlin 30. Juli Mittags en Uhr auf der Höhe; fiel doch in einer der Nächte 
2.50 


viele Klettern und Rumlaufen kaput, und wolt 
ich Euch blos fragen, ob ich die Sonntagsſtiefeln 
jetzt auch ſchuell kaput reißen ſol, weil's verſohlen 
doch hier ſo billig iſt, und Ihr viel Geld ſpart? 
Den Fritz und Emil und auch die Lisbeth bringe 
ich was mit, aber ich ſag's nicht, was, und grüſſe 
Euch und bin immer Euer lieber Sohn Karl.“ 
— Das Köpenicker Raubmörderpaar harrt 
noch immer auf die Entſchließung des Kaiſers. 
Nachdem bezüglich der Khriſtiane Schütt bislang 
das Todesurtheil nach § 485 der Strafprozeß⸗ 
ordnung nicht vollſtreckt werden konnte, iſt dies 
Hinderniß ſeit einigen Tagen geſchwunden, in⸗ 
dem ſie eines Knäbleins geneſen iſt. Die Schütt 
befindet ſich daher, obgleich ſeitens der Ge⸗ 
ſchworenen ein Gnadengeſuch für ſie eingereicht 
worden iſt, in einiger Aufregung. Das Kind 
iſt ihr vorläufig belaſſen worden, dürfte aber 0 
demnächſt einer Anſtalt überwieſen werden. 170,75 Mark, per Oktober⸗November 172,00 Mark. 
Ruttke ſiebt feinem Schickſal mit der größten) 4 Roggen per Auguſt 164 25 bis 166,50 Mart 
Ruhe entgegen. per September-Dftober 163,25 Mark, per Okto⸗ 
— Auf der Promenade des Anglais in Nizza | ber November 161.50 Mark. 
hatte ſich am vorigen Montag ein Per Quinteri, r 
der Tags vorher 50,000 Lire am Spieltiſche in ber⸗Oktober 48,00 
Monte Carlo verloren hatte, erſchoſſen. Um Spiritus loko 70er 36,20 Mark, per Auguſt⸗ 
weiter ſpielen zu können, hatte Quinteri ſämmt⸗ September 70er 34,80 Marl, per September⸗Ok⸗ 
liche Werthgegenſtände, die er bei ſich trug, bei tober 70er 35,30 Mark, per April-Mai 1893 
einem der vielen Wucherer, die in den Hinter⸗ 70er 35,80 Mark. 
zimmern des Cafe de Paris in Monte Carlo Hafer per Auguſt 149,50 Mark, per Sep 
ihre Geſchäfte machen, verſetzt; als auch dieſes tember⸗Oktober 148,50 Mark. 
Geld den Weg aller anderen Goldstücke gegangen Petroleum per Auguſt 21,90 Mark 
war, jagte ſich der unglückliche Spieler eine London. Wetter: ſchön. 
Kugel durch den Kopf. Nun verlangte aber die 
Familie des Selbſtmörders von dem Wucherer 
die verſetzten Gegenſtände zurück. Dieſe Ehren⸗ 


Winterraps flau, per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 195—209 bez. 

Spiritus beh., per 100 Kiter a 100 Pro, 
zent loko 70er 36,5 bez., per Auguſt 70er 35 
nom, per Auguſt⸗September 70er 35 nom., ver 
September⸗Oktober 35,2 nom., per April⸗Mai 
1893 70er 35,6 nom. 

Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 48,00 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 48,00 B. 

Petroleum ohne Handel. 

3 Weizen —.—, Roggen 
163,00, 70er Spiritus 35,00, Rüböl —,—. 

Augemeldet: Nichts. 


Berlin, 2. Auguſt. Weizen per Auguſt 
169,00 bis 168,50 Mark, per September⸗Oflober 


160,50 bez., per Oktober⸗November 159,50 G., 
Nüböl pe 


Berlin, 2. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. 


männer leihen für die werthvollſten Schmuck⸗ reis. CLonſels 4% 100,30 Lenden kur 22 
ſachen nur lächerlich geringe Summen, natürlich deihche Neils. 5 00 er Fe BR 12875 
gegen eine kaum glaubliche Zinsbergütung (150 Selene Wen „ 370 Balg i eis 
bis 200 Prozent) und nur auf acht bis zehn be. % Giiens-Oblig. 88.70 | Brasmüremga, 
Stunden. Iſt nach Ablauf dieſer Friſt das Geld anger. Bolpzente 9450 Neue Dasıpf-&om | 
nicht zurückgezablt, was, da es meift ſchon nach e: „0 ehren 60 
wenigen Minuten verſpielt iſt, nur ſehr ſelten Sat, 7, Goldt 8018 nen zac n 10076 
geliebt, 85 ſind Aae — 3 5 Ff, Bösen -A 4 6 e REIRREF 
egen dieſes wucheriſche Verfahren läßt ſich faſt eren von a en Ultimo- 25 
niemals Einſpruch erheben. Der Familie des S 11430 e MN 25 
Herrn Quinteri iſt es aber doch gelungen, in can Bantast Faſſa 206,76 | Berliner 5Geſell. 148 10 
den Beſitz der verpfändeten Gegenſtände wieder aten rear. Spganite- Tau 12 15 
zu kommen. Man lockte den ehrenwerthen Mann Veſellſchat (110) 4226 108,70 er Gußfabtſabrit 188 10 
ter für die Schmuckſachen, die einen Werth von N ee eee 14176 
6000 Mark repräſentiren, etwas mehr als 200 b. er a 400 4% | Yiberula Berg. Geſelfg 110,60 
Mark hergeliehen hatte, nach Cannes und ließ Seren len, irre Oden Se 040 
ihn dort durch die Polizei jo lange feſtſetzen, bis Sende Perm. 128,76 Marte ir- latotar 15 
er nach Empfangnahme feines Geldes die Werth | derm Welker . Poacher; 112 
gegenſtände wieder herausgab. Der gepreilte e BELA | oe or hal 11080 
Oase, Kos, 6, Min Se io, Bang ARE Ta allen e 
Grenzen des Paradieſes Monaco, wo ihm „fo Tenden feit 
etwas“ nie hätte paſſiren können, hinaustreiben Er 2 
zu laſſen. f Bremen, 1. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Schweidnitz Auf der am 16. ds. Mis. Bericht.) Naffinirtes Petroleum. e 
eröffneten „Schleſiſchen Industrie- und Gewerbe Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Ausſtellung“ erregt beſonderes Intereſſe für Faßzollfrei. 


weitere Kreiſe der Moltke ⸗ Pavillon. Hier fin- Baum wolle ruhig. 


deu wir die Gaben zuſammengetragen, die Wien, 1. Auguſt. Getreldemarkt. 
wohl während zweier Menſchenalter dem ver- Weizen per Herbſt 8,10 G., 8,13 B., per Früb⸗ 
ehrlen Feldmarſchall vou Kaiſern und Königen, jahr 8,45 G., 848 B. — Roggen per Herbſt 


find. Da 7,08 G., 7,11 8 
G., 5,19 B., per Mai⸗Juni 1893 5,50 G., 5,53 
B. — Hafer per Herbſt 5,89 G., 5,92 B. 
Amſterdam, 1. Auguſt Java⸗Kaffee 
good 1 54,50. 
m 


Fürſten und Völkern dargebracht 
ſehen wir Ehrerſäbel, die der edle Held in den 
Schlachten, die er geleitet, getragen; da ſinb 
Teppiche und Kiſſen, prä 1 mit Gold und 
Silber geſtickt, dem greiſen Feldmarſchall von 


Berliner und fchfefiihen Damen gewidmet. am, 1. Auguſt, Nachmittags. 
Ehrenbürgerbriefe von Hamburg und Magdeburg, Bancaziun 58,50, 

Görlitz und Merſeburg, Altona und Kiel liegen Amſterdam, 1. Auguſt, Nachmittags. 
in prachtvollen Einbänden zu Füßen einer Moltke⸗Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


Statue, über der ſich ein großes Kaiferbild Wil- willig, per November 193,00. Roggen loko 
helms II. erhebt. Ferner ſiebt man da ein mäch⸗ geſchäftslos, do. auf Termine b per Oktober 
tiges Photographie⸗Album und eine elegante 160,00, per März 153,00. Rübe öl loko 25,25, 
Schreibmappe, Geſchenke des Generalſtabs an den per Herbit 24,25, per Mai 24,87. 

verehrten Chef. Reches und links davon ſieht der Antwerpen, 1. Auguſt, Nachmittags 2 U 
Beſchauer die gold» und ſilberverzierten Feldmar⸗ 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
ſchallſtäbe und unter Glas Depeſchen und Briefe bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 13 / bez. 
von Kaiſern, Königen, Fürſten und Prinzen. u. B., per Auguſt 13 / B., per September⸗ 


Zeichen der Liebe und Verehrung für Moltle. aris, 1. Auguſt, Nachmittags. Nov ⸗ 
Sein Neffe und Erbe Oberſtlieutenant Graf zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, foto 36,25. 
Di bat * De ne BER 2 — Weißer Zucker träge, Nr. 2855 59 
reiſau in die Ausſtellung h e die Kilogramm per Auguſt 36,87 temb 
Aufmertfamfeit aller Beſucher erregen. 200, per OftoberQnnune 36,80, per Januar. 
Mülhauſen i. E., 27. Juli. Ueber die April 36,75. i 


Kurzum, wobin der Blick fällt, entdeckt man Dezember 13⅛ B. Feſt. 


1 


. Auguft. 
| 0 


Dragoners gehen hier die abenteuerlichſten Ge (Schlußberich 


miniſterium dem Unternehmen fein Intereſſe ent⸗ rüchte um, weshalb eine Richtigſtelung der That⸗ 22,60, per September re? eber 
gegenbrachte. Es hatten ſich zur aktiven Mitfahrt ſachen am Platze erſcheint. Der Mann, ein El- Dezember 23,30, per Novem er⸗Februar 23,70, 
von den 10 Relaisſtationen zuſammen 136 Sta- ſäſſer Namens 
fettenfahrer einzeichnen laſſen. An jeder Station Morgen von einer Meldung zurück, 


letzten Mittwoch Roggen ruhig, 
ück, die er in ber⸗Februar 16,40. 
Auf feinem Rückwege 51,90, per September 52,00, per Septem 
d. h. die In⸗ Dezember 52,30, per November⸗Februar 52,70. 
beh., per Auguſt 55,00, per September 
per September ⸗ Dezember 56,00, per 


Meyer, kam am per br 8h per Novem⸗ 


Bemühen, dieſen auszuweichen, verirrte er ſich 55,50, 
Wege und plötzlich glitt ſein Pferd, dae er N 
Auguſt 48,25, per September 46,25, per Sep⸗ 


tember⸗Dezember 43,75, per Jauuar⸗April 43,25. 
— Wetter: Regen. 

Mewyort, 1. Auguſt, Vorm. Petro 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line certifi- 
cates per September 52,50. Weizen per De 


Newpork, 1. Auguſt. Wechſel auf Yondoı 
4.87. — Feten in Newyork 6.00, 
0 Philadelphia 5,95, rohes (Marte Parkers) 
zu bringen, waren umſonſt, weder 5,40. Pipe line certif per September — D. 


herab, ſeinen 


eter tiefen, ſteilen ug: en 
amen mit heiler 


einen Schritt in 


Starrſinn des erſchrockenen Thieres. Dabet fiel ter⸗Weizen lolo — D. 84 C. 


Auguſt —,— Mark, per Septem⸗ 
Mart. 0 ! 


. — Mais ver Auguſt 5,16 hat 


Januar⸗April 57,00. Spiritus ruhig, per an. 


Rotber 


Weizen per Auguſt — D. 83 C., per Sep⸗ 
tember 
87 C. 


— D. 83 C., per Dezember — D. 
Getreidefracht 2. Mais 


Brandenb ung „ Schnee auf dem Herrenberge. Mehrere vergebliche 7411. ger 211 En 
Magdeburg : 6.29 „ Verſuche, einen Weg in der Nähe zu fiuden, miß⸗ > j 15 9219 Ru 1.187 a — ! 
Braunſchweig. 10.34 „ langen dem Dragoner, der ſich nicht weit von tember ord. io Nr. 7 12 50. ee 5 
Hannover 31. Juli Nachts 2.18 „ der Stelle wagte, weil er ſein Pferd nicht im November ord io Nr 712.50 5 — — 15 
Minden . 5.25 „ Stich laſſen wollte. Am Sonnabend fand der fangs⸗Kours, ver Dezember 87%, er 
. 2 „ Mann e N 5 ins eg führenden Rück⸗ a 4 RE 2 
oe 1 „ weg, endlich auch war das Pferd zu bewegen > 
Berghofen 12.45 „ ihm zu folgen und um 4 Uhr Nachtuitlags bat Baris 1. Auguſt, Nachmittags. (Schluß 
Ankunft Deus 31 Juli Nachmitt. .; denn den Pine gen nn Er ours vom 30 
utmüthigen Ankunft Deutz 31. Juli Nachmitt. „ Farm Remy, erreicht. Die Landleute, denen das Von ours dem 30. 
ee, Fuente Durchſchnittsſahrzeit 2/ Minuten das Kilo- Verſchwinden des Dragoners bekannt war, waren e u En 
meter und 20 Minuten die Meile. Die Erzie-| bei ſeinem Anblick freudig überraſcht und thaten 40), Anleie 0. 5 8 — In 
(ung der angeſetzten Fahrzeit von 2 Minuten 25 alles, um Mann und Roß aufs beite zu pflegen. Jialieniſche 5%. Wenz. N 90.55 
Sekunden wurde behindert durch Nachtfahrt, Am Sonntag Nachmittag kehrle dann Mehyer Oeſterr. Voldren tte. 97,00 [ 974% 
Straßenpflaſterung und ſtarke Gewitter in Weſt⸗ hierher zurück. Er iſt von den ausgeſtandenen % angar. Goldrente 93,31 93,31 
falen. Das Intereſſe, das der ganzen Veranſtal⸗ Strapazen noch augegriffen und hütet das Beit, Klo Rufen de 1850... ....| —— 5 
tung von Seiten des Publikums aus allen Schich- er wird nach feiner Wiederherſtellung einen Urs) % Runen ga 1809 — 4 9510 85,00 
len der Gefellichaft entgegengebracht wurde, war laub antreten. EE 
großartig; in allen Städten und Dörfern bis zu ET e eee TREE” Canet Türten r 98155 Br 
den kleinſten Ortſchaften der ganzen Linie von — TLirdſche Looſe ... . —— u 
Berlin bis Köln waren Tauſende und aber Tau⸗ Borſen⸗Berichte. 4% privik. Sint. Obligationen. | 48120 | 48%00 
jende von Zuſchauern angeſammelt, die ſich ſpalier⸗ Stettin, 2 Auguſt. Wetter: Reguig. een. ; 659.76 
artig aufgeſtellt hatten, durch Zuruf anfeuerten, | Temperatur + 14° Neaumur Barometer 708 Vomberden . . = imenenn 28.75 —— 
Auskünfte ertheilten und überhaupt den dahin Millimeter. — Wind: OSO. x Pri- cidte .. ‚ 307,00 
ſauſenden Fahrern mit der weißen Armbinde die Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo» rn eh 22.00 - 1.560,00 
lebhafteſte Sympathie bezeuglen. gramm loko 180—190 bez., per Auguſt —,.— 8 Kaden; . Ne 21800 991.60 
des „B. F.“ dell folgenden Brief per September⸗Ottober 177.0017600 bei. wehe ba, 1070 00 1080.00 
eines achtjährigen Ferten⸗Koloniſten mit: „Liebe Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- moblie... 150,00 | 15500 
i on 1 9 ſo viel Mich 85 ſein gramm tefo 150,00 162,00“ bez., per Auguſt N Attlnn.. 622.00 | 621,00 
1 1, und jo vie i als wir 8 > x Ri namen een 2 — 
wolen. Und die andern Jungeus ſind auch famos, E A „ 5% Oble alone —.— —.— 
pen 5 Räuberſpiel 3 ſchon dreimal 160,00 B a 78 3 en 398,10 
auptmann und die anderen feite verbauen. Und ; 8 Suezkanal lktie g.. 2727,00 2717.00 
benft mal bla, liehe Eiern, bier im Dorf if. n e | ae naisi it ut 
ein Schuſter, der verſohlt ſchon für 75 Pfg., Gerſte ohne Hande ; Cs Done e rang. — — — 
wos doch in Berlin noch mal ſo viel koſtet. Winterrübſen flau, per 1000 Kilogramm Trunsatisötigue ; LESBEN r —— 
Meine Wochtagsſtiefeln waren nämlich von's ſoko und kurze Lieferung 195205 bez. n r 42,00 4205,00 
ine de Paris de 13/14. —.— 


2½ Cous. AUgl. —.— 5 
Wechſel auf deutſche Plät. 3 N. 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London karz . 25,15 25.14½ 
Cheque auf London — . 4 25.16½½ 25,16 
Wechſ. Aniſterdanm kk. 205.69 | 205,75 
une n e 208,00 | 208,00 
5 abr . an 128.50 | 42750 
„optols d’Escvmpt une 506,00 J 507,00 
Robin n⸗Aktien —.— 83,90 
HE SAU nee ee ana nee —.— —.— 
Porlußleſenn . 24,22 24,06 
r 77,95 77.90 
Woll⸗ Berichte. 


Autwerpen, 1. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Septem- 
ber 4,60, per Dezember 4,70 Käufer. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Glogau, 1. Auguſt. Ein von Hambur 
nach Oberſchleſien fahrendes Oderſchiff, — 14 
Zentnern Schieß⸗ und Sprengpulver befrachtet, 
iſt heute unweit des hieſigen Landungsplatzes in 
Folge Leckwerdens geſunken. Von der ganzen 
Ladung wurden nur 200 Kiſten gerettet; die 
übrigen ſind verloren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 2. Auguſt. In ſeinem heutigen 
zweiten Leitartikel über „Die Sozialdemokratie 
und der Staatsſozialismus“ pelemiſirt der „Vor⸗ 
wärts“ gegen Vollmars Definition über den 
Staatsſozialismus und führt aus, daß der Ge⸗ 
brauch des Letzteren anders als in dem durch die 
Grammatit abgeleiteten Sinne zur Täuſchung 
Anderer oder zur Selbſttäuſchung führen müſſe⸗ 

Geſtern iſt eine Gedichtſammlung des ſozial⸗ 
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Kuhnert 
im Verlage des „Vorwärts“ beſchlagnahmt wor⸗ 
den. Kuhnert war bekanntlich wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung in Breslau verhaftet geweſen. 

Bern, 2. Auguſt. In der ganzen Oft“ 
Schweiz ist heute früh wieder ein ſtarkes Erd, 
beben verſpürt worden. 

Rom, 2. Auguſt. Wie die „Tribung“ mel, 
det, find die Abgeordneten Luzzatti, Zeppa, und 
Simonelli zu Delegirten Italiens bei der Münz⸗ 
konferenz in Waſhington ernannt worden. 
Luzzatti und Simonelli vertraten Italien bereits 
bei der Pariſer Konferenz. 

„Capitale“ bringt die Nachricht, daß das 


Feſt, aber ruhig. Loko 5,95 Br. deutſche Kaiſerpaar anläßlich der ſilbernen Hoch. 


zeit des italieniſchen Königspaares nach Rom 
kommen werde. 

Nom, 2. Auguſt. Die Eruption des Aelna 
faſt gänzlich aufgehört; die Krater ſehen jetzt 
aus wie rieſige Schornsteine, denselben entſteigt 
weißer Rauch. Der Lavafluß hat fait ganz auf⸗ 
gehört. Bei Nicoloſi, Pedara haben heute Nacht 
ſtarke Erderſchütterungen ſtattgefunden, jo daß die 
Einwohner auf das Land flüchten mußten. Die 
Panik iſt allgemein. 

Mailand, 2. Auguſt. Weder hier noch in 
der Umgegend haben ſich, wie konſtatirt worden, 
Cholerafälle gezeigt. Die entgegenſtehenden Nach⸗ 
richten ſind unbegründet. 

Madrid, 2. Auguſt. Aus Orviedo wird ge⸗ 
meldet, daß Sagaſta an einer ſtarken Erkältung 
leidet und das Bett hüten muß. 

Cowes, 2. Auguſt. Dem geſtrigen Diner 
bei der Königin in Oebocue zu Ehren Sr- 
Majeftät des Kaiſers wohnten Se. königl. Hoheit 
der Prinz Heinrich, der Prinz von Wales, der 
Herzog von Connaught, der Prinz und bie 
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig ⸗Holſtein · 


Getreide markt. Sonderburg⸗Auguſtenburg und der deutſche 
Weizen beh., 85 — 55 Botſchafter Graf von Hatzfeldt bei. 


Odeſſa, 2. Auzuſt. Wahrſcheinlich in Ver⸗ 
bindung mit der in naher Ausſicht ſiehenden Auf⸗ 


beh., per 5 hebung des Ausfuhrverbotes für Roggen und 
er⸗ Kleie fragte der „Weſtnick Finanzoff“ (Organ 


des Finanzminiſters) bei der Odeſſaer Handels- 
kammer nach den Vorräthen in dieſen Artikeln 
Die Handelskammer erwiderte drahtlich, 
daß 4300 Bud Roggenmehl und 27,000 Pub 
Roggen vorhanden ſeien, Roggenkleie aber fehle. 

Soſia, 1. Auguſt. Als Beweis dafür daß 
die zum Prozeſſe Beltſchew veröffentlichten ruſſt“ 
{chen Aktenſtücke echt ſeien, erklärt der „Swoboda“ 
daß der Uebermittler derſelben ſeit vorigem Jahre 
wegen Entwendung von Dokumenten aus dem 
Archiv der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bulareſt 
von der ruſſiſchen Regierung verfolgt werde. 
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